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Österreichische Bauzeitung 29.09.2023

ALBA
Communications-Clemens
Niederhammer

Fristen bei Investitionen in Mietwohnungen ausgeweitet werden.

V. l.: VÖPE-Präsidi-
umsmitglied Gerald
Beck, VÖPE-Prä-
sidiumssprecher
Andreas Köttl und
VÖPE-Vizepräsi-
dent Peter Ulm.

Eine aktuelle Mitgliederumfrage der Vereini-
gung österreichischer Projektentwickler

(VÖPE) kommt zu einem alarmierenden Ergeb-
nis: Drei Viertel der Befragten rechnen mit
einem Rückgang des Projektvolumens in den

Jahren 2023 bis 2025. Dazu VÖPE-Präsidiumssprecher Andreas
Köttl:  Sollte sich an der aktuellen Situation mit den für die Branche
schlechten Rahmenbedingungen nichts ändern, rechnen wir mit

sinkenden Umsätzen, internem Jobabbau und deutlich weniger
Neurealisierungen amWohnungsmarkt. Laut Köttl kämpften die
Projektentwickler mit dem hohen Zinsniveau und gleichzeitig un-

nötig strengen Vergabekriterien für Immobilienkredite, der hohen
hausgemachten Inflation und damit zusammenhängenden Kosten-

steigerungen für Bauleistungen und Löhne sowie mit der ständig
steigenden Bürokratie in Widmungs- und Bauverfahren. Die VÖPE
fordert rasches Handeln der Politik  unter anderem  die KIM-Ver-

ordnung radikal zu entschärfen und Regeln für berechenbare Fix-
zinskredite vollends abzuschaffen . Zudem müssten steuerliche

Entwickler rechnen mit starkem
Einbruch im Wohngeschäft.

VÖPEwarnt


